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I m  N a m e n  d e s  V o l k e s  
In  der S trafsache 

gegen

1 ) den Maurerg es e l l en Günther A lfred N
aus Ai
Oi

2 0  den Dreher W ill i  S
geboren am -mmmf

3 0  den M aurerlehrl in g  Pau l B 
do rt geboren am fll

4,) d ie  A rb e ite r in  Anchen S e ___
geboren am Jft» t fH B P  in  B

wegen S taatsgefährdung

hat der 6 . S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der S i t ­
zung vom 2. Jun i 1954» an der teilgeno'mmen haben«

S enatsp räsiden t Dr, Geier 
a ls  V orsitzender,

B undesrich ter Scharpenseel
B undesrich ter Dr* Baldus
B undesrich ter Dr» Heimann-Trosien
B undesrich ter Dr. Willms 

a ls  b e is itzen d e  R ichter?
L andgerich tsra t Dr. Dr.

a ls  V e r tre te r  d e r B undesanw altschaft,
J u s t iz a n g e s te l l te r

a ls  Urkundsbeamter der G e sc h ä fts s te lle ,

fü r  Recht erkannt*

I .  Auf d ie  R evision der S taa tsan w altsch aft wird 
das U r te i l  des Landgerichts in  Oldenburg vom 
26o Mai 1955 h in s ic h t l ic h  a l l e r  Angeklagten 
m it den F ests te llu n g en  aufgehoben»

I I .  Auf d ie  R evision des Angeklagten wird
das genannte U r te i l ,  soweit es ihn  b e t r i f f t ,  
im S trafaussp ruch  aufgehoben,
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III ,, Im Umfange der Aufhebung wird die Sache zur 
neuen Verhandlung und Entscheidung, auf die 
R evision des Angeklagten ausserdem zur
Entscheidung über eine etwaige S tra fa u s se t­
zung zur Bewährung an däs Landgericht zurück­
verw iesen, das auch über d ie  Kosten der Rechts­
m it te l  zu befinden haben w ird ,

IV, Im übrigen  werden d ie R evisionen der Angeklag­
te n  und S O M  verw orfen.

Von Rechts wegen
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G r ü n d e  £

Den Angeklagten war in  der Anklage und im E rö ff-  
nungsbeschlusse zur 3jast g e le g t, jew e ils  durch d ie ­
selbe Handlung a ls  Angehörige der PDJ s ic h  gegen § 90a 
StGB sowie gegen §§ 128 und 129 StGB in  der s tra f s c h ä r ­
fenden A bsicht des § 94 StGB vergangen, der Angeklagte 

fe rn e r  gegen § 84 STr 1 StG® v e rsto ssen  zu haben•> 
Das Dandgericht h a t nur den Tatbestand des § 128 StGB 
durch d ie  Angeklagten und B JH P a ls  v e rw irk lic h t,
dagegen die' üb rigen  S tra f  V orsch riften  weder durch s ie  
noch durch d ie  Angeklagten und S e ^ B l a ls  e r­
f ü l l t  angesehen, bei denen es auch die Voraussetzungen 
des § 128 StGB v ern e in t h a t .  Es h a t deshalb wegen Ver­
gehens nach § 128 StGB den Angeklagten zu zwei
Monaten und den Angeklagten BflHP zu sechs Wochen Ge­
fängnis v e r u r t e i l t .  Die Angeklagten und S e g |^
hat es freigesprochen«.

Gegen d ieses  U r te i l  haben d ie  v e r u r te i l te n  Ange­
k lag ten  und d ie S taa tsan w a ltsch a ft R evision e in g e le g t. 
A lle Beschwerdeführer rügen d ie  V erletzung v erfah ren s- 
re o h tl ie h e r  V o rsch riften  und des sach lichen  R echts.

Die R evision der S taa tsan w altsch aft fü h r t  zur Auf­
hebung des U r te i ls  in  vollem , d ie  R ech tsm itte l der An­
geklag ten  nur in  beschränktem Umfange.

I .  Zu den R evisionen der Angekla g te n .

1 .) Die V erfahrensrügen sind  u n zu läss ig , soweit s ie  
d ie  nach § 344 Abs 2 StPO e rfo rd e r lic h e n  Tatsachenanga-
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ben verm issen lassen ; im übrigen  sind  s ie  o ffe n s ic h t­
l ic h  unbegründet.

2 ,) Die Sachbeschwerden sind  g le ic h fa l ls  ohne Er­
fo lg , soweit s ie  s ich  gegen den Schuldspruch r ic h te n .
Das Landgericht ha t bei beiden Angeklagten den Tatbe­
stand des § 128 StGB sowohl zur äusseren  wie zur inne­
ren  T a tse ite  re c h ts ir r tu m s f re i  f e s tg e s te l l t  - Was d ie  Re­
v isionen  dagegen einwenden, e rschöpft s ich  im w esen tli­
chen in  A ngriffen  gegen d ie  ta ts ä c h lic h e n  F es ts te llu n g e n  
und die Beweiswürdigurg des Landgerichts sowie in  dem 
Versuchj u n te r Anführung neuer Tatsachen ih re  eigene 
Wertung a n s te l le  der B eurte ilung  des Landgerichts zu 
setzen- E in d e ra r tig e s  Vorbringen i s t  unbeachtlich»

3-.) Dagegen muss der R evision des Angeklagten B f l |^  
zum S trafaussp ruch  sta ttg eg eb en  werden» Das Landgericht 
hat zwar b e rü c k s ic h tig t, dass d ie  Handlung, wegen
deren e r  v e r u r te i l t  i s t ,  t e i l s  vo r, t e i l s  nach Vollen­
dung se ines 18. Lebensjahres begangen h a t, hat aber un­
t e r  Beachtung des § 15 JGG aF das allgem eine S tra fre c h t 
angewendet, w eil das Schwergewicht s e in e r  S t r a f ta t  in  
der Z eit nach Vollendung des 18. Lebensjahres l i e g e , 
D ieser Umstand i s t  s e i t  dem In k ra f t t r e te n  des neuen 
Jugendgerich tsgesetzes, dessen Bestimmungen nach § 116 
JGG nF auch auf vorher begangene Verfehlungen anzuwen­
den sind , n ich t mehr sch lech th in  entscheidend» Da der 
Angeklagte zur Z eit der Tat noch n ic h t 21 Jahre
a l t  war, kommen auf ihn  d ie  V o rsch riften  der §§ 105 f f  
JGG nF zur Anwendung- Das Landgericht wird daher nach
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Massgabe d ie se r  V o rsch riften  zu prüfen  haben» ob bei 
dem Angeklagten d ie  fü r  einen Jugendlichen geltenden 
Bestimmungen der §§ 4 b is  32 JGG oder d ie des a l lg e ­
meinen S tra f re c h ts  heranzuziehen sindc

S o llte  das Landgericht gegen den Angeklagten B ^B I 
wiederum auf eine G efängnisstrafe  erkennen-, so wird es 
auch über e in e  etwaige S tra fausse tzung  zur Bewährung 
nach §§ 23 f f  StGB befinden müssen. Bas t r i f f t  ebenso 
fü r  den Angeklagten S ^ ^ z u -

I I .  Zur R evision der S taa tsan w a ltsch a ft,

1 ,  ) Die auf einen V erstoss gegen § 244 Abs 2 StPO 
g e s tü tz te  V erfahrensrüge, mit .der d ie  R evision sich  
gegen die N ich tV erurteilung  des Angeklagten R flB I aus
§ 84 StGB wendet, g r e i f t  n ich t durch. Die in  der Re- 
visionsbegründung genannten Zeugen s in d , wie aus der 
S itz u n g sn ie d e rsc h rif t hervorgeht, in  der Hauptverhand- 
lung gehört worden. Der Vorwurf e in e r  V erletzung der 
A ufk lärungspflich t kann aber, wie der B undesgerichts­
hof in  s tän d ig e r Rechtsprechung entschieden h a t, n ich t 
daraus h e rg e le i te t  werden, dass e in  benutztes Beweis­
m itte l  n ich t ausgeschöpft worden sei^ Im übrigen h a tte  
be i der Vernehmung der Zeugen in  der Hauptverhandlung 
der V e r tre te r  der S taa tsan w altsch aft d ie  M öglichkeit,

. auf d ie S te llu n g  entsprechender Prägen hinzuwirken oder 
s ie  s e lb s t  zu s te l le n .

2 .  ) Mit Recht beanstandet indessen d ie  R evision 
m it der Sachbeschwerde, dass das Landgericht d ie  An­
wendung deB § 129 StGB abgelehnt h a t .  Das Landgericht
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hat den ausseren  Tatbestand d ie se r  V o rsch rift a ls  
n ich t gegeben e ra c h te t , w eil d ie  von Angehörigen 
der FDJ verübten S t r a f ta te n ?wie Beleidigungen füh­
render P e rsö n lich k e iten , Sachbeschädigungen durch 
B eschriftung  von Gebäuden, A usschreitungen gegenüber 
Polizeibeam ten, n ich t Zweck und T ä tig k e i ts z ie l  der 
FDJ, sondern nur M itte l zum Zweck se ie n ,

B iese Auffassung des Landgerichts i s t  r e c h ts i r ­
rig .. Für d ie  S tra fb a rk e it  aus § 129 StGB kommt es 
n ich t darauf an, ob d ie  Begehung so lcher S tra f ta te n  
das ttT ä t ig k e i ts z ie lw, a lso  das E ndziel der von der 
FDJ e n tf a l te te n  T ä tig k e it i s t .  Es genügt, dass ih re  
Führer bei der zur Erreichung d ie ses  Z ie les  durchge­
fü h rten  Propaganda s tra fb a re  Handlungen verüben oder 
durdi ih re  Anhänger verüben lassen« Da eine V erein i­
gung nur durch d ie  s ie  le ite n d e n  Personen t ä t i g  wer­
den kann, i s t  deren Handeln fü r  d ie  Vereinigung m it 
ih re r  T ä tig k e it g le ichzusetzen . Maohen s ic h  a lso  die 
Angehörigen der FDJ u n te r B illig u n g  ih re r  Führer zur 
Verfolgung der Z iele  ih re r  Vereinigung planm ässig ge­
w isser S tra f ta te n  schu ld ig , so i s t  dam it, gerade w eil 
ih r  Tun M itte l zum Zweck i s t ,  d ie  T ä tig k e it  der FDJ 
auf d ie  Begehung s tra fb a re r  Handlungen g e r ic h te t .

Die Begründung, m it der das Landgericht den äusse­
ren Tatbestand des § 129 StGB v ern e in t h a t ,  i s t  somit 
r e c h t l ic h  f e h le rh a f t ,

3») Schon aus diesem Grunde muss, da es s ich  bei 
den den Angeklagten zur Last ge leg ten  R ech tsverle tzun -
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gen um re c h tl ic h  eine Tat handelt und d ie  Beschrän­
kung der Entscheidung auf einen re c h tlic h e n  G esichts­
punkt unzu lässig  i s t ,  das U r te i l  in  vollem Umfange 
aufgehoben werden.

Das Landgericht e rh ä lt  damit G elegenheit, den 
Sachverhalt in  se in e r  Gesamtheit e in e r erneuten 
Klärung und Würdigung zu un terziehen  und dabei auch 
die Ausführungen der R evision zu § 128 StGB in  s e i­
ne Prüfung einzubeziehenc Diese bedürfen daher k e i­
ner besonderen Erörterung* Es s e i  jedoch bemerkt, 
dass d ie Erwägung der R evision n a h e lie g t, dass An­
gehörige der PDJ um die  Geheimhaltungsbestrebungen 
der Rührung w issen, wenn s ie  noch längere Z eit nach 
dem Verbot der PDJ M itglied  gewesen sind und über 
ih re  Zugehörigkeit entweder keine oder ausweichen­
de Angaben machen, a lso  s ic h  s e lb s t  insow eit der "Ge­
heim haltung b e f le is s ig e n * .

4 .) Über d ie  Einziehung des a n lä s s lic h  der Durch­
suchung vom 9. Oktober 1952 b e i den Angeklagten be­
schlagnahmten M ateria ls  wird das Landgericht g le ic h fa lls  
erneut befinden müssen. Dazu s e i  darauf hingewiesen, 
dass e ine  Reihe der s ic h e rg e s te l lte n  und im U r te i l  
angeführten  Gegenstände, wie z,B , Beitragsm arken, 
PDJ-Ausweise, PDJ-Pahnen und äh n lich es , M itte l der 
Teilnahme an e in e r  Verbindung sind , deren V erfas­
sung oder Zweck vor der S taa tsreg ie ru n g  geheimgehal­
te n  werden s o l l .  Sie sind  a lso  entgegen der Ansicht 
des Landgerichts zur Begehung der S t r a f t a t  nach § 128 
StGB gebraucht und u n te rlie g e n  somit der Einziehung 
nach § 40 StGB.
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Ebenso wie bei dem Angeklagten B f H )  wird das Landge­
r ic h t  bei den Angeklagten und S e ^ ^ ^  gegebenen­
f a l l s  zu berücksich tigen  haben, dass d iese  zur T a tze it 
noch Heranwachsende im Sinne der §§ 105 f f  JGG gewesen 
sind* Im übrigen wird es bei a l le n  Angeklagten, gegen die 
es auf eine G efängnisstrafe von n ich t mehr a ls  neun Mona­
ten  erkennen s o l l t e ,  über eine etwaige S trafausse tzung  zur 
Bewährung nach §§ 23 f f  StGB entscheiden müssen*

5 0  Die Entscheidung e n tsp ric h t dem Anträge des Ober­
bundesanwalts*

Dr* Geier Scharpenseel Baldus
Heimann-Trosien Willms
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